
Trinkpädagogische Aktionen

Das Gras-Experiment  
__ Wasser ist Leben

Durchführung
•	 Alle drei Schalen oder Teller mit Anzucht-/Blumenerde 

auslegen
•	 Grassamen gleichmäßig darauf verteilen
•	 Jede Schale mit einem Schild oder Aufkleber mit den 

folgenden Beschriftungen (in Großbuchstaben) ver-
sehen: „Trocken“, „1 x Wasser“, „Täglich Wasser“

•	 Die Schale mit der Beschriftung „Trocken“ bleibt, wie 
sie ist

•	 Die Schale mit der Beschriftung „1 x Wasser“ wird nun 
einmalig mit etwas Wasser besprüht

•	 Die Schale mit der Beschriftung „Täglich Wasser“ wird 
jeden Tag einmal mit Wasser besprüht, so dass das 
Küchenkrepp stets feucht bleibt

Der Versuchsaufbau wird immer wieder gemeinsam 
beobachtet und von den Kindern gezeichnet oder foto-
grafiert. Die Zeichnungen und Fotografien können in  

die >> Sprechende Wand integriert werden. Sie können 
am Ende genutzt werden, um das Experiment mit den 
Kindern auszuwerten. Leitfragen können sein:
•	 Was ist mit dem Gras in den verschiedenen  

Schalen passiert?
•	 Woran liegt das?
•	 Warum ist das Wasser so wichtig?
•	 Ist das bei anderen Pflanzen genauso?
•	 Und bei Tieren und Menschen?

Das Gras-Experiment kann mit einigen wenigen Kindern 
begonnen werden, die sich am Versuchsaufbau beteili-
gen. Da die Gras-Schalen aber im Raum sind, werden sie 
auch von den anderen Kindern wahrgenommen. An der 
Auswertung des Experiments können sich alle interessier-
ten Kinder beteiligen.

Erklärung
Gras wächst relativ schnell, deshalb lässt sich daran 
gut beobachten, wie Wasserzufuhr und Wachstum zu-
sammenhängen. Nach einigen Tagen werden die ersten 
Keime sichtbar. Wird das Gras nicht mit Wasser versorgt, 
verlieren die Halme Halten – auch Wassermangel wird 
also bald sichtbar. Nach einer Woche kann das Experi-
ment abgeschlossen werden.

Wasser ist für Pflanzen aus verschiedenen Gründen 
wichtig. Besonders leicht verständlich ist die Tatsache, 
dass mit dem Wasser Nährstoffe in die Pflanze gelangen, 
die die Pflanze zum Wachstum braucht. Darüber hinaus 
ist Wasser aber auch für die Photosynthese notwendig. 
Schließlich trägt es als Zellflüssigkeit in den Pflanzen 
auch dazu bei, dass der Zellinnendruck aufrechterhalten 
werden kann und die Pflanze stabil bleibt.

Fokus dieser Aktivität  
auf die Bildungsbereiche …
•	 Körper, Bewegung, Gesundheit, Prävention
•	 MINT – Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft  

und Technik 

Ziel
Kinder können beobachten, dass Pflanzen ohne Wasser 
gar nicht erst entstehen können oder vorhandene Pflanzen 
eingehen, wenn sie nicht genügend Wasser bekommen.

Material
•	 3 flache Schalen/kleine Gefäße

•	 Aufkleber oder Schild (gefalteter Karton)

•	 Anzuchterde/Blumenerde

•	 Grassamen

•	 Sprühflasche oder kleines Gefäß zum Gießen

Gras zeigt relativ schnell Wachstumsfortschritt
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